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waltung übereinstimmte.

Konzerttermi ne

Mit zwei gemeinsamen Konzerten zugunsten der Fernseh¬
lotterie 'Ein Platz an der Sonne' stellen sich das neu
aufgebaute Kammerorchester und der Hochschulchor unter
Leitung von Professor Dr. Wilfried Fischer mit folgen¬
dem Programm an historischen Plätzen vor:

Georg Friedrich Händel:
Wolfgang Amadeus Mozart

Dettinger Te Deum
Krönungsmesse

13. Mai,
14. Mai,

16.00 Uhr,
20.00 Uhr,

Domäne Dalheim

Abdi nghofki rche

E i ntri ttsstaffel 4,-- / 8,. DM

Aus gegebenem Anlaß ....
(Unter dieser Überschrift wollen wir auch künftig Mit¬
teilungen der Dienststelle verbreiten),
über folgende Punkte wurde vom Kanzler in der Dienst¬
besprechung am 08. März Einvernehmen mit dem Personal¬
rat für die nichtwissenschaftlichen Mitarbeiter erzielt

- Alkoholgenuß während des Dienstes
ist grundsätzlich verboten; Ausnahmen sind nach im
Einzelfall einzuholender Genehmigung des Kanzlers bei
'runden' Geburtstagen und Dienstjubi1äen möglich.
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- Betriebsausflug 1984 :
Termin ist für alle vier Standorte
Freitag, der 31. August.

- Dienstzeit zwischen Weinachten 1984 und Neujahr :
Aus den allgemein bekannten und anerkannten Gründen
wird folgende Dienstzeitregelung getroffen: dienst¬
frei ist vom 23. Dezember an bis einschließlich 31.
Dezember unter der Voraussetzung, daß zum Ausgleich
2,5 Tage Urlaub bis spätestens 20 .10 .1984 beantragt
oder 20 Stunden (von Halbtagskräften die Hälfte)
in der Zeit vom 29.10. - 29.11. jeweils montags bis
donnerstags mit 1 Std. täglich (Halbtagskräfte 1/2
Std.) vorgearbeitet werden.

( Anmerkung der Redaktion : Es empfiehlt sich, nachzu¬
zählen. Wer Urlaub nimmt, schneidet nämlich schlechter
ab) .

Schiida ist überall

Daß Personal räume knapp sind, ist eine Binsenwahrheit.
In der Regel hat daher jeder Betroffene Verständnis da¬
für, wenn z.B. nach Verlagerung der Stelle einer ausge¬
schiedenen Kollegin in Bereiche mit dringenderem Bedarf
auch die entsprechende Bürofläche nachgereicht werden
muß. Man schickt sich in die Notwendigkeiten, zumal
man sieht, daß die Eingliederung ehemaligen FEoLL-Per-
sonals auch bei anderen ihren Tribut fordert und insge¬
samt zusammengerückt wird. Der Nebeneffekt des Umbaus,
ein neuer Anstrich, ist schließlich auch nicht zu ver¬
achten.
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